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auf ben gabfen anflebrüdt, unb gwar Jo, baff ber gräfer
Wäljrenö bem ©c^Ieifen bon gahn gu gaïjn gebreht
werben tanrt, ohne baff eine ©c^rau&e gelöft werben
muff, wie Bei anbern gräferfd)leifüorrid)tungen. SDeg»

gleichen tnufî bie gührunggfdjaufel nidjt nach jebem
galjnfd)liff in bett folgenbeit eingeftefit tnerbert, fonbem
öeren Söefdjaffen^eit unb (SinfteHung ift berart, baff ber
gräfer nur gebreljt toerben tnufj, wobei bie @d)aufel
beim nädjften gahn einfchnapfit.

3)er geitgewinn, ber fid) an§ biefert beiben 9Ro»

menten ergibt, ift ein in bie Augen fpringeitber unb
ergängt ben nod) bebeutenberen, bèr aug ber fdjon he»

fdjriebenen 93efd)affenf)eit beg ©upporteg gewonnen
Wirb, in wirkungsvoller Sßeife.

gum leiteten unb genauen (SinfteOen beê ©djlitteng
parallel ober rëdftwinftig gut @d)teifwelle ift ber

©dritten, unb bie $>rehachfe beg ®reugfd)litteng mit
f£eilftrid)en üerfeljen.

gig. 2 jeigt bie Sinfteïïung eineg @d)eibenfräferg
mittelft „îellerfcbliff". ®er ©glitten ftel)t rechtwinklig
gur ©dfleifadjfe. 2)ie <Sd)aufelfüt»cung befinbet fid) am
©ä)titten. kleinere träfet können aud) mit gewöhn»
liebem ©djliff, wie gig. 1, gefdjtiffen werben.

gig. 3 geigt bie (Sinftellung eineg Çinterbre^ten
gräferg mittelft $oblfd)eibe; ©glitten nnb ©djaufel»
füt)cung wie bet gig. 2.

gig. 4 geigt bie (Sinftellung eineg prigmatifdjen
gräferg mittelft „lEelletfdbliff". ®er ©(glitten fteljt
red)twinflig wie bei gig. 2 unb 3, bagegen wirb ber

gräferauffpannfopf gebrebt.
gig. 5 geigt bie Sinftetlung eineg ißlanfräferg mit

gewunbenen gähnen. ®er ©erlitten, ftebt parallel gur
©d)teifwelle; befonberg gu beadgen ift bie Sinftellung
ber gübtunggfdjaufel am fatter.

gum ©eblufj fei nod) einer kombinierten gräfer»
unb ©ptralbobrer @d)leifmafd)ine erwähnt. - Auf einer
©eite (flehe gig. 7) hoben wir ben bekannten unb be»

Währten ©piralbohrerfdjleifapparat, atibererfeitg bie
gräferfdhleifmafdhine. „fRapib".

gu ben Sliafdhinen Oerfdjidt bie girma gertaue
fßrofpette unb Anleitungen unb empfehlen wir allen
gntereffenten, fid) biefelben Pon ber girma fommen
gu laffen, B.

aiergröfjerung ber aargauifdjeit grreuanftalt .tliinigs-
felben. ®ie aargauifche SRegierung fdjlägt bem (Srofjeu
fRat, um ben ^lagert über fjßlajjmanget abguhetfen, eine
SSevgrö|erung ber Srrenanjtalt ^öniggfelben bor, be»

fteljenb in gwei neuen ^ßabitlong für je 50 unruhige
unb unreinliche ©eiftegfraufe unb gwei Anbauten für
24 Patienten an bie beftehenbe gettenabteilung. sbie

baherigett Soften werben auf 600,000 gr. Oeraufdilagt.
äöctfferber jovgiutg töttrgfelben unb ^cgcnfjeiiu bei üöafel.

Am ©outttag finb bie Skmeinberäte Oott «fpegett.beim

UUb Surgfelbeu in ©neben ber gemeirtfameu (Srfteltung
einer äSafferteitung befinitiü fdjtüffig geworben. SJiit
bem 93ait berfelben wirb begonnen, fobalb bag ißrojeft
bie @enc()migung ber Ëreigbireftion erhalten hot; bie

Soften für bie (Srftettnng finb auf 60,000 SRark Oer»

rtnfchlagt worbert. 23iS gnntSeginn beg nächftevt ©ommerg
foil bie SBafferberforgitng befinitiü im ^Betrieb fein.

SSafferberforgung ©entier. Unter ber gtrrna Société
des Eaux des Derrière-la-Côtc hat fid) in ©entier eine

AäafferoerforgungggefeUfchaft mit 12,500 gr. Gefell»
fdjaftstapital gebilbet. $räfibent ift tpenri Secoultre.

lUw to* Me Jîrimô*

594, 2Bo in ber ©eptoetg bejiept man ©arborunbumpapier
unb äbittidpc ©cpleifpräparnte?

595, 28er hätte einen noet gut erhaltenen eifernen 3nnn bon
115 bis 120 m Sänge, paffenb für ©injannung einer fÇa&tit, abju-
geben Off. mit ®efdf)retbnng unter ißoftfad) 11,912 ©rfjaffSjaufen.

596, 28er übernimmt Qnfiattationen für ^ot^bämpfanlagen
unb toie biet 2ltmbfpt)ären ®ruiï finb erforberlid), um töucpenbotj
bur^iubämpfen

597, 28er liefert gerucf)lo[c8 Starbotineilm, ju toeldjem fßreis
unb Quantum?

598, AJer hätte eine gebrauchte, in gutem Buftanbe hefinbtidpe
®ret)banf für ©ifen ju berfaufen Off. unter für. 598 an bie ©ppeb.

599, 28er hätte einen 2—2'/2pferbigen älteren, gutgefjenben
Senjinmotor bittig unter annebmbaren 3aÖütng8bebingungen abp»
geben? Offerten an (Schreinerei Qungtoirt, Slttborf (Uri).

600, 28er liefert tttuber für ©pangnoletftangen, berüert, in
blantem fKeffing geprefft ober gegoffeh, naefi 2Kobett? Offerten an
2f. Sinberbipin, meto, ©epreinerei, ©eptotn, fÇriebhofftraëe.

601, @ibt e8 einen Slnfirid) für töotjnnfienteänbe bon 2Berf=

ftätten, Aîagajinen, ^btifdjuppen 2C., ber bor gäulnis fdpüfet unb
fein geuer fängt? ®iirftc für teptereS garantiert toerben? Offerten
mit geft. AuStnnft unb Stntoeifung unter Ar, 601 an bie ©ppeb.

602, 28er liefert SDraptfüft'en

603, 28er liefert pm SBteberberfauf ©taplpfannen
604, 28o bezieht man gupeiferne AuSgiiffe p 23le^abfattropr»

leitungen unb too SMircrpafen?
605, 28o begieht man bie ©pengterfaepjeitung
606, 28er liefert bie befien toinbfiepern Acnginlötfolben
607, 28er liefert bie antoenbbarfien glcifcppnct» unb 2Burft=

mafipinen
608, 28er fabriziert berftpiebene ©orten hinten pm Aerfauf

an fjanbtungen?
609, 28er pättc eine fleinere fßartie ©icpenpols, biirreS, pm

®reppenbau geeignet, aus einem Abbritcp ober bon einer alten SCrottc

ftammenb, preiStoiirbig p berfaufen?
610, 2BeIcpe ®repcrci unb meep. 28agnerci toiirbe fid) mit

einem SJtaffenartifel befaffen? Arbeit für einen Septjungen. Aîufier,
patentiert, fiept p Säerfügung. Antwort unter fjragenummer 610
an bie ©ppeb.

611, 2Ber liefert Aanbftptnbcln-@cpneib= unb =©ianp(afd)inen
ganj neuefier, borteilpaftefter Slonftruftion Offerte mit 23efcprelbung
an ftaifer, ^otgtoarenfabrif, ©tanS (2tibto.).

612, 2Beld)e fdjtoetjcrifdje Sabril fabrijiert giftfreies ©mail»
locpgefcpür?

613, 28er pätte eine gebrauepte, aber gut erhaltene Abbieg»
mafepine für getoöpnlicpe SBlecpe p berfaufen

614, 28er ifi gaPrifant bon ©taplbraptbürften @efl. Aus»
fünft an Saug=28eipler, Anbeifingen.

615, 28er pätie eine fomplette Aaupotjfräfe preiStoiirbig ab»

pgeben ober toer liefert foldje unb p toelcpem fßretS? Offerten
nimmt entgegen ©ägerei ©adpnang (SCpurgau).

616, ©ottte ein Simmer bon 90 m® Suftranm peijen unb
pätte genügenb ©ägmepl pr Verfügung. @ibt es Oefen für biefen
gtoeef, toet^e aber wenig Pap in Anfprudj nepmen würben?

617, 28er baut £olp>ottemafcptnen unb gibt Anleitung gur
rationetten fjahrifation ber §olgtootte Offerten unter Ar. 617 an
bie ©ppebition.

618, 28er baut bie fogen. ffelnfäge mit Abbrepborricptnng ber»
mittelft $repftapl ober ©dpmirgetfdpeibe? Offerten unter Ar. 618 an
bie ©ppebition.

619, 28er baut bie fogen. 23lippobelmafcptne Offerten unter
Ar. 619 an bie ©ppeöition.

620, 2Ber baut Aîafdjtnen naep Sddmung unb borpanbenen
SAobetten Offerten unter Ar. 620 an bie ©ppebition.

621, 28er pätte eine mittetfepwere, nodp ßut erhaltene ßoep»

ftange git berfaufen? Offerten an S Alntter, ©cpnitebmciftcr, ®öp,
622, 2Belcpe ®red)Sterei liefert eichene gebrepte ©tafeten nad)

Sei^nung
623, 2Belcpc Aîetatttonrenfabrif wäre geneigt, bom ©rfinber

bireft bas eipgen. patent für einen Ataffenartifel in Aîejfing gu er»
toerben?

624, 28er pätte 35—40 rn^ älteres befepäbigtes Sied) bittig
abpgeben ©asfelbe toäre am fßlape einer ©ipsbeefe für einen feuer»
gefährlichen 3J!nf(pinenraum gu berwenben.

625, 28er liefert für SCrocfneanlagen geeignete ®rijdne=Defen,
bie fiep mit föolmbfätten, Ainben rc. feuern laffen? ®ampfanlage
ausgefcploffen. Offerten unter ©piffre 625 an bte ©jpebttion.

626, 28elcpc fjabrif liefert fflacpgewinbefpinbetn, 200 x 32 mm
unb 200 x 22 mm, ober welcpe gabrif würbe bas ®etotnbef(pneiben
beforgen, toenit grageftettcr bas 3Aatertal felbft erftettt? Offerten
unter Ar. 626 an bie ©ppebition,

627, 28er pätte eine SIecpabfantmafcptne preiswert gu ber»

taufen? Aupfläcpe 110 cm unb Slecpftärfe 2 mm. Offerten unter
Ar. 627 an bte ©ppebitton.
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auf den Zapfen angedrückt, und zwar so, daß der Fräser
während dem Schleifen von Zahn zu Zahn gedreht
werden kann, ohne daß eine Schraube gelöst werden
muß, wie bei andern Fräserschleifvorrichtungen. Des-
gleichen muß die Führungsschaufel nicht nach jedem
Zahnschliff in den folgenden eingestellt werden, fondern
deren Beschaffenheit und Einstellung ist derart, daß der
Fräser nur gedreht werden muß, wobei die Schaufel
beim nächsten Zahn einschnappt.

Der Zeitgewinn, der sich aus diesen beiden Mo-
menten ergibt, ist ein in die Augen springender und
ergänzt den noch bedeutenderen, der aus der schon be-
schriebenen Beschaffenheit des Supportes gewonnen
wird, in wirkungsvoller Weise.

Zum leichten und genauen Einstellen des Schlittens
parallel oder rechtwinklig zur Schleifwelle ist der
Schlitten, und die Drehachse des Kreuzschlittens mit
Teilstrichen versehen.

Fig. 2 zeigt die Einstellung eines Scheibenfräsers
mittelst „Tellerschliff". Der Schlitten steht rechtwinklig
zur Schleisachse. Die Schauselsührung befindet sich am
Schlitten. Kleinere Fräser können auch mit gewöhn-
lichem Schliff, wie Fig. 1, geschliffen werden.

Fig. 3 zeigt die Einstellung eines hinterdrehten
Fräsers mittelst Hohlscheibe; Schlitten und Schaufel-
führung wie bei Fig. 2.

Fig. 4 zeigt die Einstellung eines prismatischen
Fräsers mittelst „Tellerschliff". Der Schlitten steht
rechtwinklig wie bei Fig. 2 und 3, dagegen wird der
Fräseraufspannkopf gedreht.

Fig. 5 zeigt die Einstellung eines Planfräsers mit
gewundenen Zähnen. Der Schlitten. steht parallel zur
Schleifwelle; besonders zu beachten ist die Einstellung
der Führungsschausel am Halter.

Zum Sckluß sei noch einer kombinierten Fräser-
und Spiralbohrer-Schleifmaschine erwähnt. Auf einer
Seite (stehe Fig. 7) haben wir den bekannten und be-

währten Spiralbohrerschleifapparat, andererseits die
Fräserschleifmaschine. „Rapid".

Zu den Maschinen verschickt die Firma genaue
Prospekte und Anleitungen und empfehlen wir allen
Interessenten, sich dieselben von der Firma kommen

zu lassen. lt.

Verschiedenes.
Vergrößerung der aargnuischen Irrenanstalt Königs-

selben. Die aargauische Regierung schlägt dem Großen
Rat, um den Klagen über Platzmangel abzuhelfen, eine
Vergrößerung der Irrenanstalt Königsfelden vor, be-
stehend in zwei neuen Pavillons für je 50 unruhige
und unreinliche Geisteskranke und zwei Anbauten für
24 Patienten an die bestehende Zellenabteilung. Die
daherigen Kosten werden auf 600,000 Fr. veranschlagt.

Wasserversorgung Burgfelden und Hegenheim bei Basel.
Am Sonntag sind die Gemeiuderüte von Hegenheim
und Burgfelden in Sachen der gemeinsamen Erstellung
einer Wasserleitung definitiv schlüssig geworden. Mit
dem Bau derselben wird begonnen, sobald das Projekt
die Genehmigung der Kreisdirektivn erhalten hat; die

Kosten für die Erstellung sind auf 60,000 Mark ver-
anschlagt worden. Bis zum Beginn des nächsten Sommers
soll die Wasserversorgung definitiv im Betrieb sein.

Wasserversorgung Sentier. Unter der Firma Koewto

à lZuux à Dorrière-Iu-Uà hat sich in Sentier eine

Wasserversorgungsgesellschaft mit 12,500 Fr. Gesell-
schaftskapital gebildet. Präsident ist Henri Lecoultre.

Ans der Prarîs — Mr die Praris.
Fragen.

894. Wo in der Schweiz bezieht man Carborundumpapier
und ähnliche Schleifpräparate?

393. Wer hätte einen noch gut erhaltenen eisernen Zaun von
115 bis 130 m Länge, passend für Einzäunung einer Fabrik, abzu-
geben? Off. mit Beschreibung unter Postfach 11,912 Schaffhausen.

39k. Wer übernimmt Installationen für Holzdämpfanlagen
und wie viel Atmosphären Druck sind erforderlich, um Buchenholz
durchzudämpfen?

397. Wer liefert geruchloses Karbolineum, zu welchem Preis
und Quantum?

39K. Wer hätte eine gebrauchte, in gutem Zustande befindliche
Drehbank für Eisen zu verkaufen? Off. unter Nr. 598 an die Exped.

899. Wer hätte einen 2—2'/zpserdigen älteren, gutgehenden
Benzinmotor billig unter annehmbaren Zahlungsbedingungen abzu-
geben? Offerten an Schreinerei Jungwirt, Altdorf (Uri).

K99. Wer liefert Ruder für Spangnoletstangen, verziert, in
blankem Messing gepreßt oder gegossen, nach Modell? Offerten an
B. Jnderbitzin, mcch. Schreinerei, Schwyz. Friedhofstraße.

«91. Gibt es einen Anstrich für Holzaußcnwände von Werk-
stätten, Magazinen, Holzschuppen ec der vor Fäulnis schützt und
kein Feuer fängt? Dürfte für letzteres garantiert werden? Offerten
mit gefl. Auskunft und Anweisung unter Nr. 691 an die Exped.

«93. Wer liefert Drahtstiften?
«93. Wer liefert zum Wiederverkauf Stahlpfannen?
«94. Wo bezicht man gußeiserne Ausgüsse zu Blechabfallrohr-

leitungen und wo Maurcrhaken?
«93. Wo bezieht man die Spenglerfachzeitung?
«9«. Wer liefert die besten windsichern Benzinlötkolben?
«97. Wer liefert die anwendbarsten Fleischhack- und Wurst-

Maschinen?
«9«. Wer fabriziert verschiedene Sorten Tinten zum Verkauf

an Handlungen?
«99. Wer hätte eine kleinere Partie Eichenholz, dürres, zum

Treppenbau geeignet, ans einem Abbruch oder von einer alten Trotte
stammend, preiswürdig zu verkaufen?

«19. Welche Dreherei und mech. Wagnerci würde sich mit
einem Massenartikel befassen? Arbeit für einen Lehrjungen. Muster,
patentiert, steht zu Verfügung. Antwort unter Fragenummer 619
an die Exped.

«11. Wer liefert Randschindeln-Schneid- und -Stanzmaschinen
ganz neuester, vorteilhaftester Konstruktion? Offerte mit Beschreibung
an F. Kaiser. Holzwarenfabrik, Staus (Nidw.).

«18. Welche schweizerische Fabrik fabriziert giftfreies Email-
kochgeschirr?

«13. Wer hätte eine gebrauchte, aber gut erhaltene Abbieg-
Maschine für gewöhnliche Bleche zu verkaufen?

«14. Wer ist Fabrikant von Stahldrahtbürsten? Gefl. Aus-
kunft an Lang-Weixler, Andelstngen.

«13. Wer hätte eine komplette Bauholzfräse preiswürdig ab-
zugeben oder wer liefert solche und zu welchem Preis? Offerten
nimmt entgegen Sägerci Gachnang (Thurgau).

«1«. Sollte ein Zimmer von 99 m^ Luftraum heizen und
hätte genügend Sägmehl zur Verfügung. Gibt es Offen für diesen
Zweck, welche aber wenig Platz in Anspruch nehmen würden?

«17. Wer baut Holzwollemaschinen und gibt Anleitung zur
rationellen Fabrikation der Holzwolle? Offerten unter Nr. 617 an
die Expedition.

«1«. Wer baut die sogen. Fetnsäge mit Abdrehvorrichtung ver-
mittelst Drehstahl oder Schmirgelschetbe? Offerten unter Nr. 618 an
die Expedition.

«19. Wer baut die sogen. Blitzhobelmaschine? Offerten unter
Nr. 619 an die Expedition.

«89. Wer baut Maschinen nach Zeichnung und vorhandenen
Modellen? Offerten unter Nr. 629 an die Expedition.

«81. Wer hätte eine mittelschwere, noch gut erhaltene Loch-
stanze zu verkaufen? Offerten an I. Blatter, Schmtedmctster, Töß.

«83. Welche Drechslerei liefert eichene gedrehte Staketen nach

Zeichnung?
«83. Welche Metallwarenfabrik wäre geneigt, vom Erfinder

direkt das cidgen. Patent für einen Massenartikel in Messing zu er-
werben?

«84. Wer hätte 35—49 nff älteres beschädigtes Blech billig
abzugeben? Dasselbe wäre am Platze einer Gipsdecke für einen feucr-
gefährlichen Maschinenraum zu verwenden.

«88. Wer liefert für Tröckneanlagen geeignete Tröckne-Oefen,
die sich mit Holmbfällen, Rinden ?c. feuern lassen? Dampfanlage
ausgeschlossen. Offerten unter Chiffre 625 an die Expedition.

«8«. Welche Fabrik liefert Flachgewindespindeln, 299 x 32 mm
und 299 X 22 mm, oder welche Fabrik würde das Gewindeschneiden
besorgen, wenn Fragesteller das Matertal selbst erstellt? Offerten
unter Nr. 626 an die Expedition.

«87. Wer hätte eine Blechabkautmaschine preiswert zu ver-
kaufen? Nutzfläche 119 «m und Blechstärke 2 mm. Offerten unter
Nr. 627 an die Expedition.
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Fayence- Wand- Platten
Uni, Viereck und Achteck und Dessin-Plättchen.
Auch zu Einlagen in Waschtische, Buffets etc.

E. Baumberger & Koch
Telephon Baiimaterialienhandlung Teiegr.-A.tr,

No. 2977. IB ÄS EL. Asphalt-Basel.

a

gStttitiovte»,
2htf $rage 468. 2lccit)lenga8öfen tc. für «de 3toecfc fantt id)

3bnen fefjr borteilGaft offerieren! §. SR. 3Riißer, 293etmar.

2luf $rage 512. ©ine 2ibrid)tbobetmaf<bine neuefter .Sfanftrut-
tion Gaben bißtgft abzugeben ©ißteron u. Slntrein in SSebep.

fünf fjrage 540. @8 gibt ein Verfahren, baff bei falpeter»
Galtigen äRauern ber 23erpttß nicht toegfäßt, inbem biefelben mit fog.
2}erbinbun«Bfitt beftrieGen loerben. Serfelbeift ju beziehen bet fßafjobant--
3feltn it. (Sie. in 23afel.

Stuf grage 555a. Sei 45 m ©efäße brancGt man für 4 PS
9 ©etunbenliter 2Baffer. ®ie Leitung Wirb bei 600 m Sänge 125 mm
toeit. SRäGere 2fu8funft erteilt gerne unb erfteüt folebe Slnlagen als
Spezialität.3.11. Siebt, 3Rafd)iuenfnbrtf 23urgborf.

2lttf tjrage 560, 15 23obenflöße ÜRiißbaumbotz, in nur fauberer
Dualität, 3, 6 unb 7 cm gefdjnitten, bat ju bertaufen SBilG. Sîard),
mecG. ©(Greinerei, 2tmri8toetl.

2lttf grage 566, SReue 23ledjtafel[<heeren liefert borteilGaft unb
billig 3'riß SRartt 91.=©., SBintertGur.

2luf grage 567, ©tetnbruchmofcbinen liefert in neuefter unb
befter tonfiriiftion §riß ï'iarti 21.=®., äüintertGur.

2luf grage 567, ©teinbreebmafcblnen, ©teinfägen, ®ie8= unb
©anbfortiermafeGinen, ©anbmiiGlen 2C.. liefert in befter Ausführung
bte 2Rafd)inenfabrif Û. 2tmmann in SanbentGal.

21uf fffragc 570, ©inen 4pferbigen liegeitben IBenjinmotor, tote

neu, gut geGeub, Gat abzugeben ö. äßernli, 3Red)anifer, 23ern.
91uf Örage 570. 2Bir bertaufen einen fo gut toie neuen 23enztn=

motor, Spftem SSeng, bon 3—4 PS für 1100 fyr. ©arantie 13aGr.
©ißteron it. 21mrein tu S3ebep.

2lttf $ragc 570. ©tuen 23enzlnmotor, au« befter Sabril, gauj
toenig gebraust, noch toie neu, tonnen ©ie billig haben bei @ebr.
23ögeli, SSRüGlen= unb ©ägenbatt, Dbetbttrg (23ern). SRicGtgebratteG

toegen Sfßaffertraft.
91uf fjfrage 570. 2üir Gaben einen nod) int 23ctrieb befinb»

litten 3—4pferbigeit Sffetrolmofor (,§erfti(e8) zu 850 Sr. abzugeben
toegen ©rtoeiternng be8 ©efdjäfteS unb 2Infdjaffung größerer aft.
Seibitnbgut it. Qettzer, öolzbanblttng, ÜReldmait.

91ttf grnge 571. SRette träfen für Sfraftbetrieb liefert borteii--
Gaft $riß 2Rnrti 21.=®., 2Bintertbur.

2luf $rage 575. Sffiünfche mit gfrngefteßer in SSerbinbung z"
treten, $r. ©rogg, med). SBognerei. SangentGal.

aittf groge 575. SBiinfcbe mit gragefteßer in Sforrefpottbfnz
Ztt treten. 3b. ipurnt, med). Süagncrei, 2®aller8tot)l (©mmetctal).

2litf Srage 575, Trachte fdjon längft nach einem 2Raffctt=
artitel; fönnte and) billig liefern, ©mit $red), ©oGn, ©iffad).

2luf fÇrage 575, ©8 empficGlt fid) befienS Tb- ©gger, med).
Söagnerei, SernS.

21uf $rage 576, ©ine ältere eiferne g-irmatafel haben ju oer=

taufen 23öfd) tt. ©ie., 23led)toarenfabrtf, gitims.
aittf fjrnge 576, 2üir Gälten eine folebe girmatafel (5,75x0,98)

billig abzugeben. SSränbli u. ©ie., ®orgen.
'
2luf grage 576, ©abe ältere, eiferne girntotafel billig ju ber=

taufen. 23. ©eGneiber, ©eßneraflee 36, SiiricG I.
2luf Srage 576, ®ie.©ifenmöbelfabrit ©mmtsbofen GM eine

ältere, eiferne gtirmatafel abzugeben.
2lnf $rage 577, „Sfautfdjoleum" tft eine aus ©ttntmi £)ctgc=

fteflte DelfarGe, welche aßen Aufbrüchen, bie man an eine toetterfefte
fÇarbe fleùen fann, in ber boßfommenfien SSieife genügt. Sînutfd)o=
leum büßt bie bamit gefiriebenen ©egenftänbe fozufagen in einen
©ummimantel ein, welcher auf biete Sabre hinaus febem SBetter

troßt. ©ine banerbaftere $arbe a!8 .ffautfcboleum gibt e8 triebt, babet
Gat SfaittfcGoleimt ben SSovtetl größter 23ißigteit unb beguemfter 2ln=
toenbungStoeife, ba ein ztoetmaliger Stnftrid) in aßen gäßen genügt
ttnb bas Stautfcboleum in aßen Farben firetebfertig geliefert totrb,
fo baß 3ebertttann fein eigener 2lnftreid)er fein tonn. 3cb toieberbole,
baß Kauifdjoleimt eine „®ecffavGe" ift ttnb einen glanjenben 2ïnftrt(G
liefert, 2lße8 nähere teilt 3Gnen auf SSlttnfcG ©mtl äRattdi in
23afel mit.

aittf grnge 577. 2ßctterfcfte 2lnftrt^farben, toe((Ge fidb au<G

für §od)gebirg8gegcnben bewähren,' liefert @. 21. Sfleftalozzi, llürid),
Sact= ttnb gatbenfabrtf.

aittf $rage 577, SBetterfefte 2Inftricbfarben, bie fid) für ati*
gefragten Qroect borteilGaft eignen, finb, nebft Delfarben, aitcG ©al=
citinfarben unb tönnen foldje bei beit alleinigen fÇabritanten $ait8=
mann n. ©o. in 23cett, fÇarbcn= ttnb ßaetfabrft. bezogen werben.

aittf Sirage 578. SiBcnbett ©ie fid) gcfl. an ©mil SRattd) in
23afel.

91uf 3?rage 579. ©in nbfoiut fidjereS 23erfa6ren zur ©rzielung
fteefenfreier, nid)t fnlpeteruber, farbiger 3ementp(attcn, feien es nun
ein= ober mehrfarbig gemufterte Sßlatteu, tann 3Gnett ber Unter=
Zeichnete mitteilen. Sßad) biefent auf ©runb langjähriger 23erfttd)e
gefttnbenen 23erfaGren finb ©ie ohne tocitcreö in ber Page, farbige
3emenip(atten zu fabrizieren, tocl<Ge Ginficbtlid) SRcinbeit ber fjarbc
ttnb ®auerbaftiglelt fclbft ben teuerften gebrannten Tonplatten ebcn=

biirtig finb. SRette ©inridiiitngett finb nicht nötig unb warne ich ©ie
bor marft[d)reienf<Gcu 2Rafd)incnfaBnfen 1 Sie finb mit 3Gw Sorgen
nicht aßetn, es bat fdjon mancher ^cmentplattcnfabrtfant fein S3er=

mögen üerpröbeit, aber nur besbalb, toett er fiel) bon gcfdbulten
ga^lenten nicht belehren laffctt tooßte ttttb bie Söebnuptttngen ge=

toiffenlofer 2Rafcbinen=, 3(«unt= ttnb 3arben(iefcrnnten für ein
©üangelittm hielt. 3<G tbmc bis bor turzem felbft Sancntplatten«
fabritant unb rebe aus eigener ©rfabntng I ©mil äRaitd), 2Ircb.,
in 23afe(.

aiuf forage 579, 23ei Slertoenbung bon ©pezialzement ber

finita ©b. 5®iilbri<G u. ©omp. in §eïzogenbud)fce fomttten feine
§lecîen itt Seweuiblftteu bor. SïRtifterplatten ftcijen zu ®ienften.

aittf grage 579» Um bie graue, alfo natürliche ^arbe be8

dementes bor 2ltt8fd)(ag unb 3?lecfnt zu fchüßen, ift nur eine befon=
bere 3enteutforte braudjbar. ®icfe leßtere läßt bte befielt SRefultate
nicht nur für ungefärbte 21rtifel erzielen, fonbertt attd) für folche,
bei toeldjen bie nerfd)icbenen 2taiurfteinfarben ttadjgeabmt werben
fotten. aiuf ^lofifarte mit SRüctanttoort erhalten ©te metne aibreffe
bon ber SRebnflion b8. 231.

atuf 3rage 580, 2teue gtißeiferne ©öitlen liefert bifligft Sriß
2Rnrti SHfttengefeßfchaft, 2töintertbur.

aiuf 3'rnge 581, ©ine ältere, fo gut toie neue eiferttc Treppe
bat febr btßtg zu oerfaufen 23. ©ebnetber, ©eßneraßee 36, $iuid) i.

aiuf gragc 582. 23et fttrzer SRöbrenleituug, 60 mm Çobltoeite
unb 6,5 m ©efäüe erhält man bei 2 m Siönfferfdjneßtgfett in ben
SRöbreu 4 ©cfuubenlitcr ttnb bamit '/i US ober 1 ÜRannBlraft. 23.

aiuf grage 582. 23et bem ®cfäße bon ß'/s m ttnb mit SRöbren

bort 60 mm ift eine Slraft bon 0,2 PS erhältlich, boraitSgefeßt, baß
bie SRöbrenlcilttng nur eine ganz furze ift. Turbinen für alle 23er==

Gältniffe unb Jeben ©pfterns liefert bie SKafdjinenfabrif U, 2lmmann
in Sangentbai.

aiuf f^rnge 582, 2®ettben ©te fid) an bte j$irma f^riß SlRarti

2lfiiengefeßfcbaft, 2Bintertbur, bie 3buen gerne getoiittfehie 2lu8funft
erteilt.

aittf 3'rage 585, Sfcnfterbcfchläge fabriziert ttnb empfiehlt bißtgft
31b. 2Beibcl, ©djlofferet utib ©tfenbanblung, ©(hüpfen.

S. F. Weber, Muttenz-Basel
Holzcement-, Dachpappen- und Asphalt-Fabrik

empfiehlt sich zur Lieferung von:

Frima <§M£C@ni@!tf
nach acht Häusslor'scher Methode hergestellt.

Prima Holzceiurntpapier
rolt und imprügnirt. 826 ;i

prima ^spSialtdachpappen
mit Sand-, Sägmehl- und ohne Bestreitung.

Telephon 4317.

Telegramm-Adresse : Dachpappfabrik.

692 Illustrierte schweizerische Handwerker-Zeitung iOrgan für die offiziellen Publikationen des Schweiz. Gewerbeoereins. Nc 28

iXAnrZei'NSi'

feuy>'fk8î8 8tki»e unä krlle
i

î llvr PZionverlcs Hauelaru
...--V- ' ((loaoralvsrhrotuuK tur (lis Soüvdis.)- 972

(Ini, Vioroà mut ^olltoeü unä Osssiu-Llättobon.
rluob ?.u ZiuIaAvu in IVasoütisoüo, iZulloìs à.

kcìumkel-AS»- âî s<octi
VsIkMou S»um»w,-»,.en1,»nÄwn>g

liiio.Lg??. àspdalt-Lassl.

I
UKiwoxKKA.

Auf Frage 468. Acetylengasöfen ?c. für alle Zwecke kann ich
Ihnen sehr vorteilhaft offerierend H. N> Müller, Weimar.

Auf Frage 812. Eine Abrichthobelmaschine neuester Konstruk-
tion haben billigst abzugeben Gillieron u. Amrein in Vevey.

Auf Frage 54V. Es gibt ein Verfahren, daß bei salpeter-
haltigen Mauern der Verputz nicht wegfällt, indem dieselben mit sog.
Verbindungskitt bcstrichen werden. Derselbe ist zu beziehen bet Passavant-
Jselin u. Cic. in Basel.

Auf Frage 385». Bei 45 m Gefalle braucht man für 4 ?8
9 Sekundenliter Wasser. Die Leitung wird bei 699 m Länge 125 mm
weit. Nähere Auskunft erteilt gerne und erstellt solche Anlagen als
Spezialität I. U. Aebi, Maschinenfabrik Burgdorf.

Auf Frage 86V. 15 Bodenklötze Nußbaumholz, in nur sauberer
Qualität, 3, 6 und 7 om geschnitten, hat zu verkaufen Wilh. Karch,
mech. Schreinerei, Amrisweil.

Auf Frage 8litt. Neue Blechtafelscheeren liefert vorteilhaft und
billig Fritz Marti A.-G., Winterthur.

Auf Frage 867. Steinbruchmaschinen liefert in neuester und
bester Konstruktion Fritz Marti A.-G., Winterthur.

Auf Frage 567. Steinbrcchmaschtnen, Steinsägen, Kies- und
Sandsortiermaschinen, Sandmühlen w. liefert in bester Ausführung
die Maschinenfabrik U. Ammann in Landenthal.

Auf Frage 87V. Einen 4pferdigen liegenden Benzinmotor, wie
neu, gut gehend, hat abzugeben H. Wernli, Mechaniker, Bern.

Auf Frage 37V. Wir verkaufen einen so gut wie neuen Benzin-
motor, System Benz, von 3—4 für 1199 Fr. Garantie 1 Jahr.
Gillieron n. Amrein in Vevey.

Auf Frage 87V. Einen Benzinmotor, aus bester Fabrik, ganz
wenig gebraucht, noch wie neu, können Sie billig haben bei Gebr.
Vögeli, Mühlen- und Sägenbau, Oberburg (Bern). Nichtgebranch
wegen Wasserkraft.

Auf Frage 87V. Wir haben einen noch im Betrieb befind-
lichen 3—4pferdigen Petrolmotor (Herkules) zu 859 Fr. abzugeben
wegen Erweiterung des Geschäftes und Anschaffung größerer K ast.
Leibundgut n. Jenzer, Holzhandlung, Melchnau.

Auf Frage 571. Neue Fräsen für Krastbctrieb liefert vorteil-
haft Fritz Marti A.-G., Winterthur.

Auf Frage 578. Wünsche mit Fragesteller in Verbindung zu
treten. Fr. Grogg, mech. Wagnerei. Langenthal.

Auf Frage 378. Wünsche mit Fragesteller in Korrespondenz
zu treten. Jb. Hurni, mech. Wagnerei, Walterswyl (Emmental).

Auf Frage 875. Trachte schon längst nach einem Massen-
artikel; könnte auch billig liefern. Emil Frech, Sohn, Sissach.

Auf Frage 375. Es empfiehlt sich bestens Th. Eggcr, mech.

Wagnerei, Kerns.
Auf Frage 876. Eine ältere eiserne Firmatafel haben zu ver-

kaufen Bösch u. Cie., Blechwarenfabrik, Flums.
Auf Frage 876. Wir hätten eine solche Firmatafel (5,75x9,98)

billig abzugeben. Brändli u. Cie., Horgen.
Auf Frage 576. Habe ältere, eiserne Firmntafel billig zu vcr-

kaufen. B. Schneider, Geßnerallee 36, Zürich I.
Auf Frage 576. Die Eisenmöbelfabrik Emmishofen hat eine

ältere, eiserne Firmatafel abzugeben.
Auf Frage 877. „Kautscholeum" ist eine aus Gummi herge-

stellte Oelfarbe, welche allen Ansprüchen, die man an eine wetterfeste
Farbe stellen kann, in der vollkommensten Weise genügt. Kautscho-
leum hüllt die damit gestrichenen Gegenstände sozusagen in einen
Gummimantel ein, welcher auf viele Jahre hinaus jedem Wetter

trotzt. Eine dauerhaftere Farbe als Kautscholeum gibt es nicht, dabei
hat Kautscholeum den Vorteil größter Billigkeit und bequemster An-
wendungsweise, da ein zweimaliger Anstrich in allen Fällen genügt
und das Kautscholeum in allen Farben streichfertig geliefert wird,
so daß Jedermann sein eigener Anstreicher sein kann. Ich wiederhole,
daß Kautscholeum eine „Dcckfarbe" ist und einen glänzenden Anstrich
liefert. Alles nähere teilt Ihnen auf Wunsch Emil Mauch in
Basel mit.

Auf Frage 877. Wetterfeste Anstrichfarben, welche sich auch
für Hochgebirgsgcgenden bewähren, liefert G. A. Pestalozzi, Zürich,
Lack- und Farbenfabrik.

Auf Frage 877. Wetterfeste Anstrichfarben, die sich für an-
gefragten Zweck vorteilhaft eignen, sind, nebst Oelfarben, auch Cal-
citiufarben und können solche bei den alleinigen Fabrikanten Haus-
mann u. Co. in Been, Farben- und Lackfabrik, bezogen werden.

Auf Frage 876. Wenden Sie sich gest. an Emil Manch in
Basel.

Auf Frage 879. Ein absolut sicheres Verfahren zur Erzielung
fleckenfrcier, nicht salpeternder, farbiger Zemcntplattcn, seien es nun
ein- oder mehrfarbig gemusterte Platten, kann Ihnen der Unter-
zeichnete mitteilen. Nach diesem auf Grund langjähriger Versuche
gefundenen Verfahren sind Sie ohne weiteres in der Lage, farbige
Zementplatten zu fabrizieren, welche hinsichtlich Reinheit der Farbe
und Dauerhaftigkeit selbst den teuersten gebrannten Tonplatten eben-

bürtig sind. Neue Einrichtungen sind nicht nötig und warne ich Sie
vor marktschreierischen Maschinenfabriken! Sie sind mit Ihren Sorgen
nicht allein, es hat schon mancher Zcmentplattcnfabrikaut sein Ver-
mögen verpröbelt, aber nur deshalb, weil er sich von geschulten
Fachleuten nicht belehren lassen wollte und die Behauptungen ge-
wissenloser Maschinen-, Zement- und Farbenlieferanten für ein
Evangelium hielt. Ich war bis vor kurzem selbst Zementplatten-
fabrikant und rede aus eigener Erfahrung l Emil Manch, Arch.,
in Basel.

Auf Frage 879. Bei Verwendung von Speztalzcment der

Firma Ed. Wüthrich u. Comp. in Herzogcnbuchsee kommen keine

Flecken in Zementplatten vor. Musterplatten stehen zu Diensten.
Auf Frage 879. Um die graue, also natürliche Farbe des

Zementes vor AuSschlag und Flecken zu schützen, ist nur eine beson-
dere Zcmentsorte brauchbar. Diese letztere läßt die besten Resultate
nicht nur für ungefärbte Artikel erzielen, sondern auch für solche,
bei welchen die verschiedenen Natursteinfarben nachgeahmt werden
sollen. Auf Postkarte mit Rückantwort erhalten Sie meine Adresse
von der Redaktion ds. Bl.

Auf Frage 86V. Neue gußeiserne Säulen liefert billigst Fritz
Marti Aktiengesellschaft, Winterthur.

Auf Frage 561. Eine ältere, so gut wie neue eiserne Treppe
hat sehr billig zu verlaufen B.Schneider, Geßnerallee 36, Zürich I.

Auf Frage 862. Bei kurzer Röhrenleitung, 69 mm Hohlweite
und 6,5 m Gefalle erhält ma» bei 2 m Wasscrschnelligleit in den

Röhren 4 Sckundenlitcr und damit ^ oder 1 Mannskraft. B.
Auf Frage 882. Bei dem Gcfälle von 6'/s m und mit Röhren

von 69 mm ist eine Kraft von 9.2 erhältlich, vorausgesetzt, daß
die Röhrcnlcilung nur eine ganz kurze ist. Turbinen für alle Ver-
Hältnisse und jeden Systems liefert die Maschinenfabrik U. Ammann
in Langenthal.

Auf Frage 862. Wenden Sie sich an die Firma Fritz Marti
Aktiengesellschaft, Winterthur, die Ihnen gerne gewünschte Auskunft
erteilt.

Auf Frage 568. Fcnsterbcschläge fabriziert und empfiehlt billigst
Ad. Weibel, Schlosserei und Eiseuhandlung, Schupfen.
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Stuf gragc 590, ßaitbfägeljols'tn SHttfjbnum, 2(f)orn ltrtb Birtt;
bäutn, ePent. and) (Sidjen, beibfettig gefétiffen, liefert billtgft bie

meifj. ÜDWbdbredjSlerei ©l)r, ßitti)iger, 3ug.
Inf forage 590. ptma ©rlen ;8aubfagel)ots liefert in ge;

toitnféten ©tärfen in jebem Quantum billigft ©. ©cicrSfjöfer, Spols*

©ïport, Dien 14/1, Ißoutbongnffe 9.
Slvtf grnge 591, ®ufffteinc toerben tief gelagert, jtoif^en §olj=

fetle gcflenunt unb mit einer ©trätjlfäge jerfägt, Slbreffe für tocitere

luSfunft bei bev Bebaftion b. Bt. J.
: Ittf grage 592, ®aS /feicljenbureau bon Inguft ©djiriel),

pitié V, ift' gerne bereit, 3Önen neuefte ®effin8 beS tnobernen,
fotoie beS ^iftorifcfjcn ©tils su enttoerfen unb foldje ber 3ntarfien=
unb 27tofatf=@efcafd)aft Sollifon (3ürid)) sur Slusfiibrung ju über«

tragen. ®uré ftetige giiplung mit betr. gabttf Ijabe id) bie geeignete
SCédjnif, fotoie bie Dirtung ber Spoiler griinblicS) in CSrfnbrung ge;
brad)t. Oben genannte g'abrit ift gerne bereit, fjljnen. ÜJhtfter au«
eigenen, fotoie aus meinen ©nttoiirfen 31t unterbreiten.

3Xuf grage 593, 3®«fentfpredjenbe Öefen für Jpoljinbuftrie
liefert 3. §artmann, SDleJ^aniter, ©t. gtben.

Die Paviiucikolicultvfevnttß fiiv fce« |îafl}an«fnnl
Jwfingcu, ca. 160 m- 3nf)alt. Offerten, mit Bîuftcrn begleitet, bis
20. Dttober. Verlangt toerbett eidiene Stiemen I. Qualität. (Singaben
finb an bie ©emcinbefarglci 31t abrejfieren.

Die giiefevung uni» ptwutievuug bev ©ifeukwuiïvuk-
tien fiiv bvei pviidtcit uuk §tege bon 7—8 DJieter ©punit;
toeite. ®te ßieferung unb Sbtontierung ber ©ifvnicitc fiiv ftvei,
euent. utev Stiiidr ^enevlwfdifrtUett, ®ie ßietcrung ber $}wij-
teile für obige brei, ebent. biet geuerlöfdjfallcn. ®ie Bebingungen
tonnen int pnukuveau ©vah» eingefetien toerben. Offerten finb
fériftlié bis 16. Dttober beim (Semeinbnmt etnsuretéen.

Dev ©visweviwaltuugwraf wan 05ain« eröffnet Sfontarrenj
liber ba8 ßiefern unb ßegen bon

jirfa 300 DJteter gnßeifevnen Hwljvew 90 mm

„ 500 „ „ „ 75 „
„ 300 „ „ „ 60 „
„ 800 „ fdjmiekeilevnen „ 2" engl.

„ 400 „ „ „ l'A" »

„ 1600 „ „ „ 1" „
Blau unb Bebingungen liegen bei ®iirr, QrtSîaffier, sur ©in;

fid)t auf. Offerten finb bis 15. Dttober au ben ffhäfib'enten bcs
SScrtoaltungSrateS, ffr. 3of. §arbcgger, eingureicfjcn.

Die ^nwfnljvung wen ffivk-, plnuvcv-, §teinljßwev-,
üimrncv- nnb #yewglcvavkcitcn fiiv bie ©vßelluug eines
©vevntiwnsfrtrtle» im Üantun« |>iiai PiHutevthuv, ©in=
gabctermin: 18. Dttober. ®ie (Singaben finb ait bie faut. SSaitbirefcion
Büricf) cinsufenben. BäbercS buret) bas tant. §od)bauamt, untere
3äune Bo, 2, Stornier 3t 0. 5, pirid).

Pavguctliefevnng fiiv ben Peukau ©ekviiWv Pwlf
itt JUutiiltwn, (Singaben bis 14, Oftober an @ebr, Dolf.

Peukautc fiiv ben fternfninvevein ffiljuv, Die ©vb-,
ptauvev-, «jjiebtljauev-, Jitntnev-, gyenglev- nnb Irdpniek-
nvbeiten, fan» te ffiifenliefevuttg. päne unb Baubefdfricb finb
im Bureau Ber Becraaltung im „Düben Bîann" aufgelegt. Offerten
bis 11. Dttober mit ber luffdjrift „S£onfumbäcfcrei;©ingabe" an bie
Bertonltung.

ginksnfvige §eebnbtrn[tnlt bev gtnbt änjevn. Pilw-
tievnngs-, pitnmev-, Dndjbedtev-, fuenglcv-, ©iwfei-,
Sdtvcittev-, ffiünfev- nnb ptnievnvbeiten. l^läne unb Sau=
borfdjriften liegen auf bem SSifrcau ber iöaubircttion, Qittidjftrafic 6,
ouf, toofelbft Offerten bis 13. Dttober 31t fjanben beö ©tabtrateS
cinjureidjen finb.

iintutev- «nb Dudjbedievnvbeiten fiiv ben Patin«»
wev ©enteinbefiiee in fntfdi (©raubiinben). Sfitäne unb Öe<

btnguugen tonnen bei ber SSaufonitniffion eingefeljen toerben, toofelbft
Offerten bis 15. Dttober einjureidicn finb.

^iimtlidfe ^vbeiten fnnt Peubnu bcs ©mil gdjneibev
beim prtljnliwf Pfiifftluut (3«rid)). Sfiläne nnb Sorausmafe bei
urdjiteft 3. ©mi. (Singaben bis 11. Dflober an ben öauljerrn.

penbtrute eine» §drlndjtl)nnfe» in Pnwwil, 4i(äne
unb töebingungen finb bei UIrcfjtteft UBerner ßetjmanu in ©ttrfce
einjufeljen, toofelbft ober beim ©emeinberat 3tuStoil Offelten einju=
reidjen finb.

Dan bev pndibevglüvnfje in punbmil (Ippensen 21.0111).)
Otugc sirfa 1500 3)ieter. ÜebcrnafjmSoffcrtcn finb bis 18. Oftober
fdjriftiidb unb Perfdjloffen an Sas ißräfibium ber ©traüenbaufommiffion
m §unbtoil su ridjten. ®ic iptäne nnb 23ebiugnisl)efte liegen bei
ißerrn Eitöpfel sur „ffrone" in .Çunbtoil sur (Sinfidjt auf, toofelbft
oitd) bie (Singabefotmnlare bejogén toerben tonnen.

j ©v|leUnnß eine» ©vnben» www 980 ptetev giinge,
«l c

Bieter SCtefe unb 0,70 2)teter löreite, Pont ®urbinenf)au8 bis
Jieferpolr bes PitnlfeviwevUew ,,3ibelbwbert". 3n tuelben an
afd)tnenfabrif gretburg.

©vfteltnnß eine« pinibwegew fiiv bie ©emehtbe-
Itwvuwvntiwn ©ugijen bon sirfa 520 (Dieter ßänge im (Sggftoffek
toalb. ainmelbungcn berfd)loffen mit Sluff^rift „iffiegeingabe" bis
13. Dttober beim (ßräfibenten, Steter S8amert=@täblin, bet toelcbem
bas $flid)tenl)eft sur @infid)t bereit Itegt. 3nr SSerseigung beS StBeges

toirb ©amstag ben 11. Oftober, bormittags 9 U()r, fié ein S5ers

toaltungSmitglieb bei Sßräfibent ®obler in gnnertbat einfinben.

§we«ßlcv- »utb pwijjementnvbeitat fiiv bie Pemife
beim neuen Pwftgcbänbc in ffilfwv. päne, SBebingungen unb
Stngebotformularc liegen bei Sïrdfûteft ®fénrner in (Stjur auf. ©in;
gaben mit ber Slufférift „Ingebot für Bauarbeiten (ßoftgebäube
©but" finb bis 16. Oftober an bie ®irettion bereibgeit. Bauten in
Bern einsureidjen.

PiUTevleituttö au« ©nllvwljven bon ca. 1600 m Sänge
für bte pvnnncngenwiTewfdjaff wen Itweiffnunen, $lan unb
piirtjtenbeft finb auf ber ©emeinberatsfanjlei Qtoeifimmen aufge;
legt, toofelbft Ingebote bis 10. Dttober einjureiéen finb.

ffivlieUnitß eine« neuen peflTelljanfc» beitu piivgev-
fuitnl gdtatflianfen. ipiäne unb Jîoftcnbereénung liegen auf
ber Biirgergutstanslei auf. Slngcbote mit ber Slufférift „feffelbauS"
bis 14. Ott. an Biirgerrnt 3. ©éalé, <3d;aff^nufen.

^unfiiljvuiiß bev lAbbvwd)-, ©vb-, ptnuvev- unb
gfeinijanevavbeiten sunt Itciioau für bas Bauamt II am Beaten;
p!ab liividj, Bläue unb üebernabmsbebingungen finb einsufebeit
int Bureau Ber Bauleitung (Bolptecbnifum /fintmer air. 21b), je bon
2—5 U&r naémittagS. Offerten mit ber luffértft „Bauamt
bis 20. Dttober an bett Borftanb beS Baittoefeus [, ©tabtrat

©vlieUnttg bev £ättßö|lvnje int ©uavtievplan |tv. 34,
wevläugevie ©avmenftvafse, 3iivid), ißläne nnb Bebingungett
finb auf bent SCicfbnuamt einsufepen. Offerten mit ber Slufférift
„ßangsflrafee Q. p Br. 24" bis 11. Oftober an ben Bauborfianb I.

Die gölakwvirwvatiww pwttitbuj tauft für ipre 2Bttf)r=
anlagen vine .Pwllbaltn bon ca. 500 m ©eleisiänge mit 2 Patt;
toagett. Offerten mit (JireiSaitgabe an bie 3slatommiffion Bonabus.

^uofiil(vnng fiinttlidiev ptege nnb Piiiije (jivlta
3700 m") in bev im §d)lw|jbevß }»t evfteUenben pavk-
attiage bc« Pevkeljv«- unb Pcvfdjwnevnngowevein» in
Pwtnan«l)wvtt. B'äne unb Bebingungen liegen beim päfibenten,
©cfnnbarlepret ®att. gtteps, sur ©infiét auf, toofelbft Offerten bis
12, Dttober einjureiéen finb.

Die Pevmeltnng bev ©etueittbe ®vuk, Slmtsbejirf
©igttau, paltenb 6240 ©eftar, 600 Barjellen, 850 ©ebättbc, toirb
sur .tonturrenj nttSgeféricben. Bukukerte £ontorbatsgcomcter, toelée
biefc Bernteffuttg ju übernehmen toiinféett, baben Offerten bis sum
31. Oftober mit ber luffdjrift „Ingebot für bie Bermcffttng ber
©emeinbe ®rttb" bem fantonalen BerttteffungSbureau Bern einsu«
reidjen, toofelbft toeifere lustunft erteilt totrb.

Dio

fflettfabriH Jurbgnthal

(A. Bremer)
empfiehlt hüfl. ihroFabrikate in

land- ii. Kreissägen-

Blättern, Nutfräsen
sowie ihre [807 h

^paratur-WcrHstätten
für obige Sägonarten.
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Zu Maufen:
Wegen Todesfall eine

Grossschleiferei

beständig für 4 bis 6 Arbeiter
Beschäftigung, in der Nähe in-
dustrieller Stadt der Zentral-
Schweiz. Für jungen, tätigen
und branchekundigen Mann
flotte Existenz.
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Auf Frage 39». Laubsägcholz in Nußbaum, Ahorn und Birn-
bäum, event, auch Eichen, beidseitig geschliffen, liefert billigst die
mech. Möbeldrechslerei Chr. Luthiger, Zug.

Auf Frage 399. Prima Erlen-Laubsägeholz liefert in ge-
wünschten Stärken in jedem Quantum billigst S. Gcicrshöfer, Holz-
Export, Wien 14/1, Pouthongasfe 9.

Auf Frage 69)1. Tuffsteine werden tief gelagert, zwischen Holz-
keile geklemmt und mit einer Strählsäge zersägt. Adresse für weitere
Auskunft bei der Redaktion d. Bl. ll.

Auf Frage 392. Das Zeichenburcau von August Schirich,
Zürich V, ist'gerne bereit, Ihnen neueste Dessins des modernen,
sowie des historischen Stils zu entwerfen und solche der Intarsien-
und Mosaik-Gesellschaft Zollikon (Zürich) zur Ausführung zu über-
tragen. Durch stetige Fühlung mit betr. Fabrik habe ich die geeignete
Technik, sowie die Wirkung der Hölzer gründlich in Erfahrung ge-
bracht. Oben genannte Fabrik ist gerne bereit, Ihnen Muster ans
eigenen, sowie aus meinen Entwürfen zu unterbreiten.

Auf Frage 39îk. Zweckentsprechende Oefen für Holzindustrie
liefert I. Hartmann, Mechaniker, St. Ftden.

Die Parquetbodenlieferung für den Rathanssaal
Dofingen, ca. 16V Inhalt. Offerten, mit Mustern begleitet, bis
20, Oktober. Verlangt werden eichene Riemen I. Qualität. Eingaben
sind an die Gemcindekanzlct zu adressieren.

Die Lieferung «nd Montiernng der Eisenkonstruk-
tion für drei Drücken und Stege von 7—8 Meter Spann-
Weite. Die Lieferung und Montiernng der Gifsnteile für drei,
event, vier Stück Fenerlöschfalleu. Die Lieferung der Holz-
teile für obige drei, event, vier Feuerlöschfallcu. Die Bedingungen
können im Kanbneeau Grads eingesehen werden. Offerten sind
schriftlich bis 16. Oktober beim Gemeindamt einzureichen.

Der Grtsverwaltungsrat von Gams eröffnet Konkurrenz
über das Liefern und Legen von

zirka 300 Meter gußeisernen Röhren 90 mm
500 „ 75 „

„ 300 „ 60

„ 800 „ schmiedeifernen „ 2" engt.

„ 400 „ „ „ 1-/2",.
„ 1000 „ 1" „

Plan und Bedingungen liegen bei Dürr, Ortskasfier, zur Ein-
ficht auf. Offerten sind bis 15. Oktober au den Präsidenten des

Verwaltungsrates, Fr. Jos. Hardegger, einzureichen.

Die Ausführung von Erd-, Maurer-, Steinhausr-,
Dimmer- und Kpeuglerarbeite» für die Erstellung eines
Epsrationssaales im Kantonsspital Mintsrthur. Ein-
gavetcrmin: 18. Oktober. Die Eingaben sind an die kaut. Baudirekcion
Zürich einzusenden. Näheres durch das kant. Hochbauamt, untere
Zäune Ro. 2, Zimmer No. 5, Zürich.

Parqnetlieferung für den Neubau Gebrüder Molf
in Auslikon. Eingaben bis 14. Oktober an Gebr. Wolf.

Ueubaute für den Kvufumversin Ghur. Die Erd-,
Maurer-, Steinhausr-, Zimmer-, Spengler- und Schmied-
arbeiten, sowie Gisenlieferuug. Pläne und Baubeschriev sind
im Bureau der Verwaltung im „Wilden Mann" aufgelegt. Offerten
bis 11. Oktober mit der Aufschrift „Konsumbäckerei-Eingabe" an die
Verwaltung.

Sinksnfrige Seebadanstalt der Stadt Kuzern. Pilo-
tisrnngs-, Dimmer-, Dachdecker-, Spengler-, Gipser-,
Schreiner-, Glaser- und Malerarbeite». Pläne und Bau-
Vorschriften liegen auf dem Bureau der Baudirektion, Zürichstraße 6,
auf, woselbst Offerten bis 13. Oktober zu Handen dcö StadtrateS
einzureichen sind.

Zimmer- «nd Dachdecksrarbeiten für den Neubau
der Gemeindesago in Latsch (Granbünden). Pläne und Be-
dwgungen können bei der Baukommission eingesehen werden, woselbst
Offerten bis 15. Oktober einzureichen sind.

Sämtliche Arbeiten zum Neubau des Emil Schneider
beim Dahuhof Pfäffikon (Zürich). Pläne und Vorausmaß bei
Architekt I. Erni. Eingaben bis 11. Oktober an den Bauherrn.

Ueubaute eine» Schlachthauses in Ruswil. Pläne
und Bedingungen sind bei Architekt Werner Lehmann in Snrsce
einzusehen, woselbst oder beim Gemeinderat Ruswil Offerten einzu-
reichen sind.

Kau der Duchbergstraße in Kundwil (Appenzell A.-Nh.)
t-aiigc sirka 1500 Bieter. Ucbernahmsoffertcn sind bis 18. Oktober
schriftlich und verschlossen an da« Präsidium der Straßenbaukommission
w Hundwil zu richten. Die Pläne und Bcdingnisheftc liegen bei
Herrn Knöpfet zur „Krone" in Hundwil zur Einsicht auf, woselbst
auch die Eingabeformulare bezogen werden können.

.Gestellung eines Graben» von tl.'èlS Meter Länge,
1-40 Meter Tiefe und 0,70 Bieter Breite, vom Turbinenhaus vi«
Reservoir des Wasserwerkes „Adelboden". Zu melden an
Maschinenfabrik Freiburg.

Erstellung eines Waldweges für die Gemeinde-
Korporation Tnggen von zirka 520 Meter Länge im Eggstoffel-
wald. Anmeldungen verschlossen mit Aufschrift „Wegeingabe" bis
13. Oktober beim Präsidenten, Peter Bamert-Stählin, bei welchem
das Pflichtenheft zur Einsicht bereit liegt. Zur Verzcigung des Weges
wird Samstag den 11. Oktober, vormittags 9 Uhr, sich ein Ver-
waltungsmitglied bei Präsident Dobler in Jnnerthal Anfinden.

Spengler- «nd Kolzzementarbeiteu für die Remise
beim neuen Postgebände in Chur. Pläne, Bedingungen und
Angebotformulare liegen bei Architekt Tscharner in Chur aus. Ein-
gaben mit der Aufschrift „Angebot für Bauarbeitcn Postgebäude
Chur" sind bis 16. Oktober an die Direktion der'eidgen. Bauten in
Bern einzureichen.

Wasserleitung au« Gußröhren von ca. 1600 m Länge
für die Krmmengenosfenschaft von Zweistmmen. Plan und
Pflichtenheft sind auf der Gemeindcratskanzlei Zweisimmen aufge-
legt, woselbst Angebote bis 10. Oktober einzureichen sind.

Erstellung eines neuen Kesselhauses beim Kürger-
spital Schaßkhansen. Pläne und Kostenberechnung liegen auf
der Bürgergutskanzlei auf. Angebote mit der Aufschrift „Kesselhaus"
bis 14. Okt. an Bürgerrat I. Schalch, Schaffhausen.

Ausführung der Abbruch-, Erd-, Maurer- und
Steinhauerarbeiten zum Neubau für da« Bauamt ll am Beaten-
Platz Zürich. Pläne und Ucbernahmsbedingungen sind einzusehen
im Bureau der Bauleitung (Polytechnikum Zimmer Nr. 21b), je von
2—5 Uhr nachmittags. Offerten mit der Aufschrift „Bauamt
bis 20. Oktober an den Vorstand des Bauwesens l, Stadtrat

Erstellung der Längsstraße im Guartierpla» Ur. A4,
verlängerte Garmenstraße, Zürich. Pläne und Bedingungen
sind aus dem Tiefbauamt einzusehen. Offerten mit der Aufschrift
„Längsstraße Q. P. Nr. 24" bis 11. Oktober an den Bauvorstand l.

Die Jolakorporation Konadnz kaust für ihre Wuhr-
anlagen eine Rollbahn von ca. 500 m Gelcislängc mit 2 Platt-
wagen. Offerten mit Preisangabc an die Jslakommission Bonaduz.

Ausführung sämtlicher Wege «nd Plätze (zirka
mS in der im Schloßberg zu erstellende» Park-

anlage des Uerkehrs- und Verschönernugsvereius in
Uomanshorn. Pläne und Bedingungen liegen beim Präsidenten,
Sekundarlehrcr Dan. Fuchs, zur Einsicht auf, woselbst Offerten bis
12. Oktober einzureichen sind.

Die Verweisung der Gemeinde Trnb, Amtsbezirk
Signau, haltend 6240 Hektar, 600 Parzellen, 850 Gebäude, wird
zur Konkurrenz ausgeschrieben. Patentierte Konkordatsgeomcter, welche
diese Vermessung zu übernehmen wünschen, haben Offerten bis zum
31. Oktober mit der Aufschrift „Angebot für die Vermessung der
Gemeinde Trub" dem kantonalen Aermessungsbureau Bern einzu-
reichen, woselbst weitere Auskunft erteilt wird.

Dia
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